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Im Schluefweg

Halloween-Kürbis-
schnitzen
Am kommenden Mittwoch, 31. Okto-
ber, organisiert die Vereinigung Frei-
zeit Kloten erstmals einen Kürbis-
schnitz-Event für Gross und Klein.
Alle Schnitzwerkzeuge, die es
braucht, um gruselige Fratzen in die
Kürbisse zu zaubern, werden den Be-
suchern zur Verfügung gestellt. Nebst
einem knisternden Lagerfeuer wer-
den zudem feiner indischer Gewürz-
tee (Chai), Schokoladen- und Kürbis-
kuchen angeboten.

Die Teilnahme am Event kostet nichts
und eine vorgängige Anmeldung ist
nicht nötig. Lediglich die Kürbisse
müssen von den Teilnehmenden sel-
ber mitgebracht werden.
Kinder bis zur 3. Klasse sollten in er-
wachsener Begleitung kommen.
Die Veranstaltung findet von 14 bis
17 Uhr direkt vor der VFK-Holz-
werkstatt (im UG des Zentrums
Schluefweg) statt. Bei allfälligem Re-
gen ist der Platz gedeckt. Wir wün-
schen Happy Halloween!

Samstag, 13. Oktober

Rückblick zum
Bring- und Hol-Tag
Bei nebligem Herbstwetter fand am
Samstag, 13. Oktober, der erste Klo-
tener Bring- und Hol-Tag auf dem
Stadtplatz statt. Rund 40 Personen,
Paare und Familien brachten nicht
mehr benötigte, einwandfreie Artikel
zum Weitergeben auf den Stadtplatz.
Anschliessend durfte sich jedermann
kostenlos bedienen. Von Autositzen
über Velos bis hin zu Dekorationsar-
tikeln oder alten Stichen und Garten-
rechen – die Bevölkerung trennte
sich von Altlasten und nahm nicht
selten dafür etwas in einem anderen
Haushalt nicht mehr Benötigtes mit.
Grosser Beliebtheit erfreuten sich
Musikinstrumente und Kinderspielsa-
chen. Die meisten Artikel fanden ei-
nen zufriedenen neuen Besitzer, eini-
ge wurden vom Brockenhaus abge-
holt und der Rest wurde entsorgt.
Informationen zu dieser und anderen
Veranstaltungen gibt es per E-Mail an
stadtplatz@kloten.ch oder telefonisch
unter 044 815 12 93. Der Veranstal-
tungskalender 2019 für den Stadt-
platz ist ab November erhältlich.

KURZ NOTIERT

Die Kürbisse warten darauf, dass
man ihnen eine gruselige Fratze
verpasst. Foto: zvg.

Hohrainli

Bau- & Spiel-Raum
Im Bau- & Spiel-Raum Hohrainli sind
Kinder von 4 bis 9 Jahren jeweils je-
den zweiten Samstag von 13.30 bis
15.30 Uhr herzlich eingeladen zum
Bauen, Spielen, Malen und Experi-
mentieren. Es stehen verschiedene
Materialien zur Verfügung. Die Kin-
der erhalten einen Frei-Raum, den
sie selber kreativ ausfüllen können.
Bei gutem Wetter wird auch draussen
gespielt. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich.
Daten: 27.10, 10.11, 24.11, 8.12.;
12.1, 26.1, 9.2, 9.3, 23.3, 6.4, 11.5,
25.5, 8.6, 22.6, 6.7.
Treffpunkt: Bau- & Spiel-Raum Hoh-
rainli, im UG des Kindergartens Hoh-
rainli, Thalwiesenstrasse 16, 8302
Kloten.

Weitere Informationen: Vereinigung Frei-
zeit Kloten, Tel. 044 804 85 55, info@vfk-
kloten.ch, www.vfk-kloten.ch

Samstag, 1., und Sonntag,
2. Dezember

Adventsmarkt
Der Klotener Adventsmarkt wird
2018 zum 18. Mal durchgeführt. Ge-
schenke, Spezialitäten, Weihnachts-
gebäck und viele gastronomische
Stände laden zum geselligen Ad-
ventswochenende ein. Hier treffen
sich Klotenerinnen und Klotener und
auch viele Heimwehklotener. Dabei
dürfen verschiedene musikalische
Highlights nicht fehlen. Päckli fi-
schen, ein Karussell, der Samichlaus
am Sonntag und feine Weihnachts-
guetzli lassen auch Kinderherzen hö-
herschlagen. Im Zelt auf dem Stadt-
platz findet das VFK-Kerzenziehen
statt. Am Samstagabend erwartet die
Gäste ein buntes Programm mit Zau-
berer, Musik, Raclette und weih-
nachtlichen Getränken.

Donnerstag, 15. November

Räbeliechtliumzug
Für alle Klotener Kindergartenkinder
findet am 15. November um 18 Uhr
der Räbeliechtliumzug statt.

Mit selbst geschnitzten Räben mar-
schieren die Kinder unter Aufsicht
und guter Betreuung der Lehrperso-
nen von ihrem jeweiligen Schulhaus
zum Stadtplatz. Dort treffen sich alle
Kinder und Eltern und weitere Zu-
schauer. Rund 400 Kinder mit Lich-
tern werden auf dem Stadtplatz er-
wartet. Nebst Ansprachen spielt auch
die Stadtjugendmusik. Punsch und
Weihnachtsguetzli dürfen dabei nicht
fehlen.

KURZ NOTIERT

Unterschiedliche Materialien ste-
hen zur Verfügung. Foto: zvg.

Viele kunstvoll geschnitzte Räben
erleuchten die Strassen Foto: zvg.

Nicht jedes Jubiläum muss mit einem
rauschenden Fest gefeiert werden.
Manchmal reicht es einfach, die Ver-
gangenheit Revue passieren zu las-
sen und anschliessend den Blick wie-
der nach vorne zu richten. Selbstver-
ständlich erfüllt es mich mit Stolz,
was wir alles schon im Stadion am
Schluefweg und im Stadtsaal erleben
durften. Zahlreiche Meistertitel des
EHC Kloten, den Cybathlon, die Eis-
hockey Weltmeisterschaft, die Uniho-
ckey-Superfinals, das 100-Jahr-Jubi-
läum der Stadtmusik Kloten, oder
wer kann sich noch an das Musical
«HAIR» erinnern, das vor Jahren im
Stadtsaal aufgeführt wurde? Seit Jah-
ren werden vielen Kindern aus Klo-
ten, die während den Sommerferien
zuhause bleiben wollen oder viel-
leicht auch müssen, durch die VKF
(Vereinigung Freizeit Kloten) mit
Sommerferienaktivitäten die Som-
merferien versüsst.

Schon lange ist es her, aber ich
kann mich noch sehr gut an meine

ersten Besuche im Schluefweg erin-
nern. Damals als junge Mutter ging
ich regelmässig in die «Chrabbelstu-
be», ein Angebot der VFK im ehema-
ligen Jungendcafé Harass, und ver-
brachte schon damals mit meiner Fa-
milie schöne Stunden auf den städti-
schen Freizeitanlagen am Rand des
Hardwalds.

Als Ressortvorsteherin Bevölke-
rung der Stadt Kloten werde ich na-
türlich auch mit den weniger schö-
nen Seiten dieser grossen Anlagen
konfrontiert. Die Anlagen sind mitt-
lerweile bekanntlich 40- und 60-jäh-
rig – will heissen, die Gebäudesub-
stanz ist in die Jahre gekommen. Es
ist eine immense Herausforderung

die Anlagen in Schuss zu halten, den
äusseren Gegebenheiten anzupassen
um den geforderten Standards ge-
recht zu werden.

Den Stadtsaal haben wir vor zwei
Jahren mit einer grossen Revision er-
neuert. Seit dieser Aufwertung kann
vermehrt mit namhaften Eventagen-
turen zusammengearbeitet werden,
was sich positiv auf die Auslastungs-
zahlen auswirkt.

Zudem haben wir einen Dienst-
leistungsauftrag, den wir tagtäglich
für Kloten zu erfüllen haben, aber
ebenfalls wird gefordert, dass wir
uns besser vermarkten und wirt-
schaftlicher sind. Hier allen Anforde-
rungen gerecht zu werden, ist nicht
immer einfach.

Mut zum Weiterdenken
Apropos in die Jahre gekommen. Das
gilt auch für das Ausseneisfeld und
die Autoeinstellhalle bei der SWISS
Arena. Ein Ersatz ist nötig, damit das
Eisfeld weiterhin von der Bevölke-
rung und von den zahlreichen Verei-
nen und der Schule genutzt werden
kann. Ein entsprechendes Vorprojekt
ist in Arbeit. Mir persönlich ist es ein
Anliegen, dass wir auch in Zukunft
allen Klotenerinnen und Klotener ein
zweites Eisfeld zur Verfügung stellen
können. In dem Sinne: «Happy Birth-
day»!

Gedanken zum Schluefweg-Jubiläum
Die Stadträtin und Ressort-
vorsteherin Bevölkerung Re-
gula Kaeser-Stöckli reflek-
tiert über die Jubiläen vom
Stadion und dem Zentrum
Schluefweg.

Regula Kaeser-Stöckli. Foto: zvg.

Mit der Umstellung der Uhren auf die
Winterzeit nimmt die Zahl der Ein-
brüche tendenziell zu. Einbrecher
nutzen sowohl die düsteren Tage als
auch die früh einsetzende Dämme-
rung und dringen in Häuser sowie
Wohnungen ein. Gemeinsam mit den
beteiligten Polizeikorps und Partner-
organisationen will die Polizei die Be-
völkerung mit einbeziehen, gemein-
sam stark sein und Einbrüche ver-
hindern.

Wie können Sie helfen?
Einbrecher können Ihnen auffallen,
wenn Sie Augen und Ohren offenhal-
ten. Benachrichtigen Sie über die Te-
lefonnummer 117 umgehend die Po-
lizei, wenn Ihnen eine Situation ver-
dächtig erscheint.
Verdächtige Situationen können sein:
• Unbekannte Personen, die in Ihrem
Quartier umherstreifen.
• Unbekannte Fahrzeuge, die «su-
chend» durch Ihr Quartier fahren.
• Geräusche, wie das Klirren von
Fensterscheiben oder das Splittern
von Holz.

Greifen Sie dabei niemals selber
ein. Merken Sie sich die Signalemen-

te von Verdächtigen sowie Marke,
Farbe und Kontrollschilder von ver-
dächtigen Fahrzeugen.
Folgende Massnahmen erschweren

einen Einbruch:

• Haus- und Kellertüren nach Mög-
lichkeit auch tagsüber, Wohnungstü-
ren immer abschliessen.
• Kellerabteil mit Vorhängeschloss si-
chern.
• Türen und Fenster auch bei kurzer
Abwesenheit immer abschliessen.
• Unbekannte Personen nicht in die
Wohnung lassen.
• Wohnungsschlüssel nicht unter die
Fussmatte, in den Blumentopf oder
Briefkasten legen.
• Keine Hinweise an der Wohnungs-
türe, Briefkasten usw. anbringen, die
auf eine Abwesenheit hindeuten.
• Bei längerer Abwesenheit Briefkas-
ten leeren oder Post umleiten lassen,
Telefonbeantworter ausschalten,
Wertsachen im Tresorfach einer

Bank deponieren, Nachbarn oder
Vertrauensperson über die Abwesen-
heit informieren.
• Nur verschlossene Türen aus fes-
tem Material mit einem Sicherheits-
schloss in einem soliden, gut veran-
kerten Türrahmen sind einbruch-
hemmend.
• Scherben bringen nicht immer
Glück. Fenster und Fenstertüren
brauchen eine zusätzliche Einbruch-
sicherung.
• Licht schützt. Licht hält dubiose Ge-
stalten von Ihrem Heim fern. Signali-
sieren Sie mit Licht Anwesenheit.
Schützen Sie Ihre Privatsphäre (z.B.
Vorhänge ziehen).
• Gartenbepflanzung und Umzäu-
nung so gestalten, dass eine gewisse
Übersicht bleibt.

Gemeinsamer Kampf gegen Einbrecher
Die Polizei fordert auf, bei
Verdacht sofort über die Te-
lefonnummer 117 die Poli-
zei zu verständigen.

Bei allfälligen Fragen steht die Stadtpolizei
Kloten, Tel. 044 815 14 51 gerne während
den Bürozeiten zur Verfügung.

Mit Plakaten informiert die Polizei im Kampf gegen Einbrüche. Bild: zvg.

Das Drama «Die letzte Pointe» han-
delt von der 89-jährigen Gertrud
Forster, die für ihr Alter erstaunlich
vital ist. Eines Tages steht ein gleich-
altriger Herr vor ihrer Tür, der be-
hauptet, Gertrud hätte ihn über ein
Online-Datingportal angeschrieben.

Gertrud erinnert sich an nichts. Sie
beginnt zu planen, was mit ihr pas-
sieren soll, falls ihr Verstand sie
wirklich verlassen sollte. Regie führte
der Schweizer Rolf Lyssy.

Der Eintritt ist frei. Bei Vorstel-
lungsende besteht die Möglichkeit, ei-
ne Spende zu machen. Mit dieser un-
terstützt der Verein freiwillig@kloten
mit verschiedenen Angeboten ältere
Menschen in Kloten in ihrem
Wunsch, möglichst lange in den eige-
nen vier Wänden wohnen zu können.
Betreuende Angehörige von demenz-
erkrankten Menschen erhalten kleine
Auszeiten, einsame Seniorinnen und
Senioren dürfen sich über regelmäs-

sige Besuche von Freiwilligen freuen
und die Freiwilligen-Agentur bietet
Hilfe in schwierigen Alltags-Situatio-
nen. Ein weiteres Anliegen ist die
Vernetzung der Bevölkerung in den
Quartieren Klotens. Das Ziel ist es,
ein Klima der Aufmerksamkeit zu
schaffen und so Unterstützung und
Begleitung am richtigen Ort bieten zu
können.

Die Vorstandsmitglieder des Ver-
eins freuen sich auf die Begegnung
mit vielen Klotenerinnen und Klote-
nern! Ab 9.30 Uhr ist das Kino geöff-
net und es werden Kaffee und Gipfeli
offeriert. Der Film startet um 10.30
Uhr (Achtung, Winterzeit)

Kino-Matinee «Die letzte Pointe»
Am Sonntag, 28. Oktober,
führt der Verein freiwil-
lig@kloten eine Matinee
im Kino Claudia durch. Alle
Interessierten sind eingela-
den, den Film «Die letzte
Pointe» zu sehen.

Das Plakat zum Film. Bild: zvg.


